
Finanzspritzefiir das 
Haus der kleinen Forscher 
Stiftung Stahlwerk stellt 19700 Euro zur Verfügung 

Flaschentornado und Experimentierkoffer gehören im Haus der kleinen Forscher dazu. Es 
freuen sich (von links): Wolfgang Wöstmann (nifbe), Michael Fedler (Landkreis), Iris Sieker (nif­
be), Kreisrat Matthias Se'lle, Susanne Schweitzer (Haus der kleinen Forscher), Heinz-Eberhard 
Holl (Stiftung Stahlwerk GeorgsmarienhOtte), Natalie Holthaus (nifbe) sowie Beate-Maria Zim­
mermann (Stiftung Stahlwerk Georgsmarienhütte). Foto: Landkreis 

pm OSNABROCK. Die Nach­
frage ist groß: Immer mehr 
Kindertagesstätten im Osna­
brücker Land wollen als 
Haus der kleinen Forscher 
Kindern eine naturwissen­
schaftliche Grundbildung 
vermitteln. Dafür sind Fort­
bildungen und Materialien 
für Experimente notwendig ­
und das kostet Geld. Hilfe­
stellung bietet nun die Stif­
tung Stahlwerk Georgsmari­
enhütte: Sie stellt nach Anga­
ben des Landkreises Osna­
brück knapp 20000 Euro zur 
Verfügung. 

Rahmen für die Spenden­
übergabe war die Auftaktver­
anstaltung zum Haus der 
kleinen Forscher, zu der das 
Regionalnetzwerk Süd-West 
des niedersächsischen Insti­
tuts für frühkindliche Bil­
dung (nifbe) in das Kreishaus 
eingeladen hatte. "Vor.allem 
das Selbsttun hilft, die Um­
welt zu begreifen, und er­
zeugt zusätzliche Motivation 
zum Lernen", nannte Kreis­
rat Matthias SeIle den Ansatz 
für die Bundesinitiative. 

Doch um das "Erfolgsmo­
dell" (SeIle) im gesamten Os­

nabrücker Land zu etablie­
ren, bedarf es der Unterstüt­
zung. Die erhält das nifbe-Re­
gionalnetzwerk nun durch 
die Stiftung Stahlwerk Ge­
orgsmarienhütte. Vorstands­
mitglied Heinz-Eberhard 
Holl sowie Geschäftsführerin 
Maria-Beate Zimmermann 
überbrachten die Förderzu­
sage über 19700 Euro. Weite­
res Geld und organisatori­
sche Unterstützung durch 
die Bildungsbüros des Pro­
gramms "Lernen vor Ort" 
gibt der Landkreis Osna­
brückdazu.. 


